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^r 191. Donnerstag den 22. August 1850.
3' 1583. Nr. " ^ / . ' , l 8

K u n d m a c h u n g
. ^ r k.k. C e n t r a l - Seedehöroe ,
U! stress h^ Gleichstellung der ottomanischen
«lagge i»̂  ĥ ,̂  österreichischen Hafen rücksichtlich

" ' ^^engebü'hrcn mit jener der begünstigten
,. Nationen.
ueder einen von Seite des Herrn Ministers

des Äeußern in Folge Ministcrrathöbcschlusses
erltattelm allcnuuerthänigsten Vortrag haben
Seme Mc>,Mt, «,it allerhöchster Entschließung
vom 2len d.cscs Monates, allergnädigst zu be-
willigen geruht, daß die ottomanische Flagge in
den ostermchlschen Seehäfen rücksichtlich der
Hafengebuhren j^er der begünstigten Nationen
gleichgestellt werde, was zu Folge hohen Ellasses
des k. k. Handelsministeriums vom 20ten l. M.,
Z. 4448 — H - , zur allgemeinen Kenntniß ge-
bracht wird.

Trieft den 2«. Juli 1850.
I n Abwesenheit Seiner Excellenz des Herrn

Präsidenten:
der k. k. Ministerial - Rath

F r a n z S e r a p h i n von B l u m f e l d .

2 155«. (2) inl ^'l>. 3998/10 l90.
^ V e r z e i c h n i s )
<^^ von dem H a n d l ö m i n i s t e r i u m am 5.
" ' " l i !85<» v e r l i e h e n e n ausschl ießen^

D c n P r i v i l e g i e n .
1- Dem Isak Löbl Pulvermacher, Mechaniker

^u^ Breslau, wohnhaft auf der alten Wicden Nr.
57.in 3 îen anf die Verbesserung in der Construc-
tion lind Erzeugung hydroelektrischer voltaischer
Kette,, welche sich sowohl zum physicalischen
imd mcdicinischen, als auch zum Schmuckgebrau-
che als Ketten, Ringe, Arm- und Stirnbänder,
Ohrgehänge ?c. eignen. Auf die Dauer eines
Jahres. Die Geheimhaltung wurde angesucht. I n
öffentlichen Sanitatsnicksichtcn steht dcr Ausü-
bung dieses Privilegiums unter der Bedingung
kein Bedenken entgegen, daß der Gegenstand
desselben von Fall zu Fall nur auf ärztliche An-
ordnung angewendet, und jede medicinische An-
preisung desselben vermieden werde. Der Frem^
denrevers liegt vor.

2. Dem Isak Löbl Pulvcrmachcr, Me-
chaniker aus Blcslau, wohnhaft auf dcr alten
Wieden Nr. 57 in Wien, auf die Erfindung
und Verbesserung in der Erzeugung und Con-
struction volta- elektrischer ambulanter Hydro-
Ketten und Inductions - Apparate, welche sich
sowohl zum physikalischen und medicinischen, als
auch zum Schmuckgcbrauche, als Ketten, Ringe,!
Arm- und Stirnbänder, Bandagen ?c. eignen.
Auf die Dauer eines Jahres. Die Geheimhal-
tung wurde angesucht. I n öffentlichen Sanitäts-
riicksichten steht der Ausübung dieses Privile-
giums unter der Bedingung kein Bedenken ent-
gegen, daß der Gegenstand desselben von Fall
zu Fall nur auf arztliche Anordnung angewendet,
und jede medicinische Anpreisung desselben ver-
mieden werde. Dcr Frcmdcnrevcrs liegt vor.

3. Dem I . B. Madden, (5ivilingcnieur, wohnh.
zu Kihingen in Baiern, durch Ferdinand Rö-
schel, wohnhaft in Wien, Stadt Nr. 258, auf
die Erfindung eines neuen Systems dcr Fluß-
Dampfschiffahrt, durch dessen Anwendung der
Verbrauch an Kohlen um die Hälfte vermin-
dert werde. Für die Dauer von fünfzehn Jah-
ren. Die offengehaltene Privilegiumsbeschrcidung
befindet sich bei der k. k. u. ö. Statthaltcrei zu
Jedermanns Einsicht in Aufbewahrung. I n öffent-
lichen Sicherhcitsrücksichtcn stcht der Ausübung
dieses Privilegiums kein Bedenken entgegen. Dcr
Fremdcnrcvers liegt vor.
l^s^- ^ " " 6arl Fink, dcf. Zeugschmid, wohn-
N n k ' " « ? ' ^ Umgrübe Nr. <ik, und Franz
Laim.r^^^'beitergehilfe, wohnhaft in Wien,
V r K a „ Nr. i »4 , auf die Erfindung m der

sertlgung "on Reibflächen von Stahl nach

N O T I F I C A T I O N E
d c 11' I. R. G o v e r n o C e n t r a l e M a -

r i 11 i m o
portante la parificazione clella Bandiera Otlo-
mana nctporli Austriaci, in quanto ai dirilti
di porto, a quclla dclla nazioni favorite.

Sopra umilissimo r.ipporto rassegnato
dal Signor Minislro degli ailari csleri, dielro
dclibera/Jone del consiglio dei Minislri, si
c dognala Sua Maasta di concedcre grazio-
samente con Sovrana liisoluzionc dv\ 2
corren'.e Luglio, cho la Bandiera Ottuma-
na , in quanlo concerns i diiitli di porto,
sia trattata nei porti Austriaci iu pcrictla
uguaglianza con qucllo delle nazioni lavo-
rilc, cio die si porla a pnbblica nutixia in
osecüzionc ad Ordinanza 20 mesc correnlc
Nro. 4448—11. dell11. R Ministero del Com-
mercio.

Trieste li 28 Luglio 1850.
In assenza di Sua Eccellcnzu il Signor

Presidenle :
1' i. r. Consigliere Ministeriale

F r a n c e s c o S e r . d e B l u m l e l d .

beliebigem Diameter, welche für Mühlen von
Wasser-, Dampf- und Pferdekraft, besonders
aber für Handmühlen geeignet seyen. Auf die
Dauer eines Jahres. Die Geheimhaltung wurde
angesucht. I n öffentlichen Sicherheitsrücksichten
stehr der Ausübung dieses Privilegiums kein Be-
denken entgegen.

5. Dem Adolph von Herz, Privatier, wohn-
haft in Wien, Stadt Nr. 84 l l , durch Doctor
Franz Gutherz, Hof- und Gerichts - Aovocaten,
wohnhaft in Wien, auf die Erfindung einer Cen-
trifugal-Maschine zum Reinigen und Clairsircn
dcr geformten Zucker. Auf die Dauer eines Iah-
rcs. Die Geheimhaltung wurde angesucht. I n
öffentlichen Sichcrheitsrücksichten steht der Aus-
übung dieses Privilegiums kein Bedenken entgegen.

<». Dem Joseph Sonnenfeld, Buchhalter,
wohnhaft in Wien, Stadt Nr. 114» und 1150,
auf die Erfindung von Brief- und Paquet-Waa-
gen auf Druckfedeln, wobei das Gewicht durch
den Druck dcr Last auf eine gewundene Metallfe-
der ermittelt werde. Auf die Dauer eines Jahres.
Die offengehaltene Privilegiumsveschrcibung befin-
det sich bei der k. k. n. ö. Statthaltern zu Je-
dermanns Einst'ch in Aufbewahrung.

7. Dem Ignaz Kristian, bürgerlicher Hutma-
cher, wohnhaft in Wien, ttaimgrubc Nr. 1 , auf
die Erfindung in der Anwendung von Gutta^

, Percha zur Fabrication der Hüte, Hutunterlagen,
und des Filzes zu Schuhen. Für die Dauer von
zwei Jahren. Die Geheimhaltung wurde angesucht.

Z. 15«l . ( !) Nr. 3762.

K u n d m a c h u n g
in B e t r e f f - d e r A u f l a g e dcr Wäh le r»
l isten für die W a h l der M i t g l i e d e r des
z u c o n s t i t u i r e n d e n G e m c i n d e r a t h e s der

S t a d t Lai.ba ch.
Nach der von a. h. Sr . Majestät allcrgnä-

digst bewilligten Gemeinde-Ordnung für die
Hauptstadt Laibach, von welcher beim Magi-
strate und bei jedem Gemeinderichtcr Einsicht
genommen werden kann, hat der constituirtc
Gcmeinderath aus :w Mitgliedern zu bestchm,
die von allen Gemcindegliedern, bei welchen die
im §. 28 der Gemeinde-Ordnung bezeichneten
Erfordernisse eintreten, insofern sie nach den im
§. 29 enthaltenen Andeutungen hievon nicht aus-
genommen oder ausgeschlossen sind, unter Jenen
aus ihrer Mitte in 3 abgesonderten Wahlkör-
pern gewählt werden, welchen nach dem §. 30
die Wählbarkeit (das passive Wahlrecht) zukommt,
und die nach §. 31 der G. O. hicvon nicht
ausgenommen oder ausgeschlossen sind.

Dieß vorausgeschickt, wird nun zur allge-
meinen Kenntniß gebracht, daß die nach Vor-

schrift des §. 34 G. O. verfaßten Wählerlisten
zu Jedermanns Einsicht bei dem hiesigen Ma-
gistrate aufliegen, und daß es Jedem frei stehe,
gegen diese Wählerlisten seine Einwendungen bei
demselben anzubringen, was jedoch in der nicht
zu überschreitenden Frist von 8 Tagen, vom
Tage der ersten Einschaltung dieser Kundmachung
in die Laibachcr-Zeitung, welche am 22. d. M .
Statt finden wird, an gerechnet, geschehen muß,
weil nach Verlauf derselben keine Reclamation
mehr angenommen wird.

Gemeinde - Ausschuß-Rath dcr Stadt l!ai-
bach am 111. August 1850.

Z. 15U9. (2) Nr. 1584.

Kundmachung.
Bei dem k. k. Postamte in Grah ist eine

Ossicialenstelle mit dem Gehalte jährlicher 5)50 fl.
C. M . gegen Erlag der Caution im Besoldungö-
bctraqe in Erledigung gekommen.

Die Bewerber haben ihre dießfälligen Ge-
suche gehörig zu documcntiren, und unter Nach-
weisung dcr Studien, Kenntniß der Postmani-
pulation, der Landes- und allfälligen sonstigen
Sprachen, und der bisher geleisteten Dienste im
Wege der vorgesetzten Behörde bis längstens 3 l .
August l. I . tici der k. k. Postdirection zu Gratz
einzubringen und darin anzugeben, ob und mit
welchen Beamten d.s oben erwähnten Amtes
und in wachem Grade sie verwandt oder ver-
schwägert sind.

Was hiemit in Folg? Decretes der hohen
k. k. General-Direction für Communicationcn
vom «. d. M . , 3. 5N26?. , kund gemacht wird.

K. K. Postdirection für Krain.
Laidach am 13. August 1850.

Z I 5 W . (2) ^?r . 3553
Kundmachung.

I n dem Ortc Abtenau, im Kronlande Salz-
burg, ist eine k. k. Postexpedition errichtet wor-
den, welche mit 1. August d. I . ihre Wirksam-
keit beginnen, und sich mit der Aufnahme und
Bestellung von Correspondcnzen sowohl, als von
Fahrpostsendungen befassen wird.

Die entsprechende Verbindung ist durch eine
tägliche Fußbotenpost mit dem zunächst gelegenen
k. k. Postamte zu Golling hergestellt.

Was hicmit zur allgemeinen Kenntniß ge-
bracht wird.

K. K. Postdirection.
Laibach am I I . August 1850.

Z 7 ^ 6 4 7 " ( 2 ) " Nr?3532".
K u n d m a ch u n g.

I n dem Orte Guidizollo, in der Provinz
Verona, ist mit 1. November v. I . eine k. k.
Postcxpedition in Wirksamkeit getreten, welche
sich mit der Aufnahme und Bestellung von
Corrcspondenzen und Fahrpostscndungen befaßt,
und ihre Verbindung mittelst der zwischen Man-
tua und Brescia verkehrenden Messagcrie erhält.

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß ge-
bracht wird.

K. K. Postdirection.
Laibach am 8. August 185l^

Z7l5«5^2) ^ M 7 3 4 W .
K u n d m a c h u n g .

I n dem Markte Hcrmagor, im Kronlande
Körnten, ist eine Postexpeditim. ernchtet worden,
deren Wirksamkeit mit 15. August l. ^ . begin-
nen wird. . ^ ^ c ,

Dieselbe wird sick) " ' t der Aufnahme und
Bestellung von Korrespondenzen und Fahrpost'
sendungm befassen, «nd mit dem Postamte Ar-
noldstein durch wöchentlich viermalige Boten-
fahrposten in Verbindung setzen.

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß ge-
bracht wird.

K. K. Postdirection.
Laibach am 5. August 1850.
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Z. I5V7. (2) Nr. 3569.
K u n d m a c h u n g .

I n dem Markte Haag, im Kronlande
Oesterreich unter der Cnns, ist eine k, k. Post-
Expedition errichtet worden, welche mit I.August
d. I . ihre Wirksamkeit beginnen und sich mit
der Aufnahme und Brstellung von Brief- und
Fahrpost - Sendungen befassen wird.

Die Verbindung dieser neuen Posterpedition
wird mit dem zunächst gelegenen Postamte
in Strengberg durch eine tägliche Fußbotenpost
hergestellt.

Was hiemic zur allgemeinen Kenntniß ge-
bracht wird.

K. K. Postdirection.
Laibach am 11. August 1850.

Z7 ' l57ö" (2 ) Nr?358«.
»° K u n d m a c h n » g.

I n dem Curorte Karlsdrunn, im Kronlande
Schlesien, ist eine Post^xpedition crrichtct wor-
den, deren Wirksamkeit am 1. August l. I . be-
gonnen hat.

Diese Postexpedition hat sich mit der Aufc
nähme und Bestellung von Conespondenzen und
kleinern Führpostsendungen zu befassen, und er-
hält die Verbindung mit dem Postamte in Wür-
bcnthal mittelst Fußboten, und zwar: vom 1.
Mai bis Ende September täglich, in der übrigen
Zeit des Jahres aber wöchentlich zweimal.

Was hiemit in Folge Ellasses der hohen
General-Direction der Communicationen <!äo.
23. I n k 1850, Z. 4 2 8 i ! ' . , zur allgemeinen
Kenntniß gebracht wird.
l l ' V o n der k. k. Postdirection.

'Laibach am 12. August 185N<

Z?1505?'"(2) Nr73543.
K u n d m a ch u n g.

I n dem Markte Altcnmaikt, im Isperthale im
Kronlande Niederösterreich, ist ein Postamt mit
Pferdewcchsel errichtet woroen, dessen Wirksam^
kcit mit 1. Jul i l. I . begonnen hat.

Daöstlbe defasit sich mit dcr Aufnahme von
Correspondenzcn und Fahrpostscndungcn, und er-
hält eine Verbindung einerseits durch die täglichen
Botenfahrposten zwischen Zwttl und Grein über
Altenschlag, anderseits zwischen Altenmarkt und
Pöggstall.

Die Postdistanzen sind:
zwischen Mcnmarkt u. Guttenbrunn auf —"/« Post
W'» „ ,) Grein » 1 ^ "

» » » Pöggstall » 1 »
festgesetzt worden.

WaS hiemit zur allgemeinen Kenntniß ge-
bracht wird.

K. K. Postdircction.
Laibach am 11. August 185N.

Z I562^""(2) Nr. 3481.
K u n d m a c h u n g .

Zu Folge Eröffnung der hohen General-Di-
rection für Communicalionen wurden die in den
Orten l<<?/,<li V^in ' l lc l j und >!< )̂ki 8xl. 0 )« ! ^ ) '
im Kronlande Siebenbürgen bestandenen k. k.
Briefsammlungen in Postämter mit Pferocwechscl
umgestaltet, auch in dem Orte X ^ x o n v - I ^ l n
ein derlei neues Postamt aufgestellt, und diese
Postämter, die sich jedoch bloß mit der Aufnahme
und Bestellung von Korrespondenzen befassen,
durch die zwischen Kronstadt und Martonfaloa
coursirendb Reitpost verbunden.

Das Distanzausmaß wurde vorläufig festge-
setzt, und zwar:
zwisch. Kronstadt u. 3ep5i 3xl. ( ^ ö ^ / a u f 2 ^ P.

« 8e,,5i 5/.t. O) 6'37 u. K l v.<li

« Xe^cli Vi>53i 1^1)' u. X l ^ / o n ^ .
Ujl-.I.l » 1 ^ »

» I<n«/c)nl-Ujlu!uu. Näl lo.ilillvu » 2 ' / , „
Was hiemit zur allgemeinen Kenntmß ge-

bracht wird.
K. K. Postdirection.

Laibach am 4. August 165N.

Z. 1 5 ^ 7 ^ ( 2 ) ' ^ Nt. 3575.
, K u n d m a c h u n g .

I n ^ j - I '<^:«, ^s).!.)', und 8/.l>,l^l,, im
Temescr Bezirke, sind Postämter mit Pferdcwech«
scl errichtet worden, deren Wirksamkeit mit 15.
Juli l. I . begonnen hat.

Diese Postämter haben sich vorläufig nur mit l
der Bricfpostmanipulation zu befassen, und erhal-
ten ihre Verbindung durch tägliche Reitpostcn.

Das Postenausmaß ist zwischen
Tcnieswar uut) L'j-Pcies auf 1% soften
Uj-Pecs unb Modos „ \% »
MOCIJS >y Scarcsa » 1 »
Scarcsa » Gr. Bcckcrck l5/i »

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß ge-
bracht wird.

K. K. Postdircction.
Laibach am 12. August 185U.

3. i55ö. (a) ad JNi\ 1911
A v v i s s o d' a s t a

Approvalo dalF Eccelso Ministero
del Commercio Industria c pubbliche Co-
stiuzioni con riverito Dispaceio 8 Agoslo
a. c. ISr. J23 i , il progetto di rialzo e pro-
lungamento del Molo KluLsch in questa
Rada, la scrivenle Dircziouo porla a co-
mune notizia ehe nel giorno 12 Scttembre
p. v, dalle ore 10 aiuemeridiane alle 12
meridiane lerrä nol proprio Ullizio un
pubblico esperimento d'asta per allogare al
miglior Oüerente l'esecuzione dei rclalivi
lavori, calcolali in comjdesso dell'amnion-
lare di li. ÖÖ745 ear, ö\, non conipreso
iu questa somma il valore deJla oecorrente
terra vnlcanica di SanLurini», ehe vena
somministrala ylsasstnilore dalia Slazione
appall ante,

I lavori da esegiiirsi cousistono :
a) JN'eJ rialzo del Molo altuale con rau-

ri di contorno in pieha da laglio, iinmu-
ni/ione, lastt'ico ecc. in hmglir/za di Klf'l.
c)7° 3' o", Iarghezz.1 Klftr. ö° 3' 8" c al-
Le/za inc'dia di piedi 3'»

1)) .Nella gellata di sassi o scogliera
sotio marina da i'arsi a base del piulunga-
nienlo del Molo, c nclla retla direzione
d<4 incdesimo, stabilila a piedi 10, di
pvolondila soLLo la taassa niarea.

c) Nclla soslcnziouu c corpo inurale
d(;l prülungarneulo sopi-a la scogliera por-
lala a coliimarc eol Hvollo dclla Lassa
inaie stessa, coslilviilo da 1111 contorno di
muralura a sacco in cemento idranlico a
base di terra Sanlurino.

d) Nel corpo del Molo soprastanle alia
bassa marea, rivestiLo di muratura in
nicl.ra da laglio, inimunizione, lastrico, co-
lonne da presa ecc. ecc, in lnnghczza di
Ivlfu-. 55, larghezza KHlr. 5U 3 ' 8" e altez-
za piedi 8/.

1 prii^cipali pre*zi: unilari pei detti Ja-
vori so no :

Pali abele o.ccprrenti pel tracciamento,
della lungbczaa di piedi 35, grossi in tesl.a
da JO a 12 poljci conliccal.i in lavoro cia-
scuno . . . • • • . /i. i3.. car. 7.

Sasso minuto por sco-
gUeraallbndola alKÜ'tr. cul). „ JO M 27-

Sasso grosso di "on mi-
nor cubierla di 8 p» cubi
al Kllir.cubo „ 24 n 7-

Assonato dei cassoni di
Uavi e lavole d'abete p(n- la
imiraliira a sacco , al Klftr,
lineare . . . ' . . „ 21 » 3i-

Mnratura ibrinacca in
cenienlo idranlico coin-
presa la terra di Sanlurino
al Klftr. ctibo . . . . „ 6/» „ 3.

Mui'atura con conci di
pielra masegna Javorata di-
ligenlcmenlc a seal pel lo
conipreso il ceraenLo al Klftr.
cubo „ 75 „ 4-1-

Iaimunizionc al Klftr.
C u l > ( ) l ' * * _ • ' _ * • * " 2 " 3 ° :

I Selcialo tli pie Ira in a se-
gno al Klftr, <]iiad. . . . ii. 8 car, 25.

Muratura di fondamenta
a rilcgno delle eolonne
d'armeggio, compreso il ce-
niento al Klftr. c.who. , . „ /,q ,, 12.

Cülonne d'armeggio in
pielra calcarca del Carso
Tuna a . . . . . . . ,, 82 „ -~

Lc OHiii'tc si saraiino in iscrilLo in dimi-
iniizionc del prezzo /iscalc fissalo come
sopra a ii. 55743 car. i3 .
c dovianno csseio accompagnate dal depo-
siLo corrispontlenlü al 10% del prezzo
slesso, cioe della somma di si. 5Ö74 car. 18.
die polra consisterc in Banco nolte, As-
segni di Cassa, Obligazioni mclallicbc dello
stalo colcolatc socondo l'nUimo listino delln
Borsa di Vienna, e finalinenlc1 in obbligazioni
dell' imprcslilo dello stato dogli anni i834
c ]839 11 cI loio valore uominalo.

I piani di dcttaglio di questo lavoro,
e le ulleriori condizioni dell' impresa per
clii vorra fame conoscenza } Irovansi osten-
sibili da oggi impoi alle solil.c ore d'Ullizio
nella (^ancelleria di ques.ta

Imp. It. Direzione delle pubblicho (Jo-
slruzione.

Trieste 14. Agoslo.

Z. 1557. (3) Nr. 3tt:j«.

Nach einer Mittheilung der k. k. Landcöbau-
Direction hat sich bei Profilirung des Laibach-
Flusseö herausgestellt, daß das unterm UN. Dec.
1K3!) kund gemachte Verbot, Bauschutt und an-
dere derlei Gegenstände in den Laibachstuß zu
werfen, leider nicht immer beachtet wurde, indem
der gedachte Fluß in der Stadt und den Vor-
städten mir Unrath, Bauschutt und. gebrochenen
Geschirren verunreinigt befunden worden ist.

Da durch derlei Unfiigc die Sohle des Lai-
bachflusseä zum offenbaren Nachtheile der Morast-
entsllMpfung erhöht, und die Kosten der Auslage-
rungs-Arbeiten bedeutend vermehrt werd"', ^
sieht sich der Magistrat in d̂ 'r Lage, das gedachte
ä^'rbot mit dem Befugen l)ic,»!c III Erinnerung
zu bringen, daß ma„ mit Zuvl'lsicht darauf icch-
ne, es werden alle Wohnpartcien und inöbeson-
ders die Hausherren mld Hausinspcctoren, »n der
vollen UebclMgimg an dem namhaften Schaden,
der dcm allgemeinen Besten durch Ucbcnretung
dieses Verbotes zugefügt wird, dasselbe nicht nur
selbst genau beachten, sondern auch mit aller Sorg»
fält darüber wachen, daß es von andern, im Dienste
oder in Arbeit stehenden Personen oder Familien-
gliedern nicht übertreten, und so der Magistrat der
Nothwendigkeit enthoben werde, die in der an-
gezogenen Kundmachlmg auf die Ucbertretung
gesetzte Strafe zu realisiren. Ucbrigens wird zum
genauen Nachvei halte bekamn gegeben, daß zur
Ablagerung von Bauschutt und derlei Gcgcnstän«
dcn die Vertiefung unweit deS k. k. Bahnhofes,
herwärts vom S t . Christoph-Friedhofe, ebenso
die Echottergrube vor, dem Provinzial-Zwangs-
arbeitöhause, üblich die durch Aushebung des
Lehmes entstandenen Vertiefungen auf dem. Ge?
memde-Tmaili hinter der untern städtischen Zje-
gelhutte zm-cichendc Gelegenheit bieten.

StadtmaMrat Laibach am 13. August 1U5U.

Z. 1552. M ^ " " ^ " " . , ^ Nr. 94».

C u r a t c l s ^ A u f h e b u n g ,
^""w k. k. Landesgerichte Laibach wird hie-

mit bl'kcmnt gegeben, es werde die mit Decret
des bestandet/k'. k. Bezirksgerichtes Umgebung
Lalbachs ^ ! u . 20. Ju l i 1814 , Z. 3 W l , über
Johann Ctarmann von Vasche Nr. 1 5 , wegcn
Verschwendung verhängte Curatel aufgehoben,
und Johann Starmann zur freien Vermögens-
verwaltung befähigt erklärt.

den 13. August 185U.

Z. 1540. (3)

L i c i t a t i o n s - K u n d m a ch it n g.
Zu Folge löblicher k. k. Baudirections-Verordnung vom 31. Juli 1850, Nr. 2433, werden

die zur Conscrvirung der Ratschacher-Münkcndorfcr-Straße für das Verwaltmigsjahr 1tt50prä-
liminirten, und mit Dccrct des hohen Ministeriums für Handel, Gewerbe und öffentliche Bauten
vom 13. Jul i d. I . , Z. 22?<l I ) . , bewilligten Bauhcrstcllungen und Mat<vial-Lieferungen nach
dem Post - Nrs. des nachstehenden Ausweises, an den darin bezeichneten Tagen, bei den betrcf-
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senden k. k. Bczirksh.mptmannschafts-Erposituren im öffentlichen VerstelgerungSwegc ausgeboten
und an den Mindestfordernden zur )lusführung überlassen werden, als:

>
B e i s t e l l u n g v o n S t r a si e n d c ck m a t e r i a l

kommen F i s c a l p r e i s
Nost.'ni. !

Z ^" " - ^ ^ ^ , ^ . ^ ^ I m Gan- mm'g der
^ Z Aus dcm ^ auszuschlachten ^ zen M Z . ^

3 tz Ma te r i a l - Erzeugungs - H « « f < n ^ ^ ^ ^ Erzeu. ^ . ^ ^ ^

Z mla l ; " "l)n j bis '̂ Platz Verhand-
^ ' " ^ ' l ^ / ^ . ^ luna.

^'Un-halb der Schloß - Ruine „ Z ^ :
^ . H « Natschach ^ ' ' ^ " 1 5 0 15214« Z Z F F
2 ^ 2 e l c h t ^ , ^ . . . . «il5 <>l14 1 ^ 1 4 « i l W 20 F ^ ^ Z
3 ^ lwer Sauenstcin . . . . i0i> ^ I M 1 5 173 20 ^ D ^ Z
4 17 U.tterm Blosse Nuckenstein . Ni(t h l l t N l i , 3 4 25« 4« ^ Z - Z
5 ^ Savc.Echotterbank . . . .'!«« U^I I l j « 1 8 43« 4« ^ Z D H
O ^ Steinbruch Arto . 28« 1l^» UI^0 1 27 4UU - Z Z V Z

? Save-Sanddank ob Piauvko 240 N l j « I l h 5 1 8 272 — U Z V .
8 " Peinck-Steinbruch . . . 2«.", M l 5 N i j H 1 4 5 4 W 45, K ^ ^ H>
U " Graher Stnndruch . . . 3W l l M i N'z3 1 25 5,52 :w ^ K ^ Z

1 0 ^ Save-Bchott.rdank . . . 270 !V^t !Vj5> — 5,5.'/« 24i) 45̂  .^. ^. ^ 3
^ ' « . Schottergrubc von Mauser . 180 IV'lY 1V^2 1 7'/« 2tt2 30 K Z Z ^
^ ^ Schottergrude oh Bclibrcg . 2 lN I V ^ 2 V j l 1 7?/° 23t l , 15 «̂  „), . ^
,,̂  " Schottevgrubc ob Mertoize . 2W V^l V^ j 1 ,7 ! /« 225 - ^ ' ^ - . ^
^ N Schottergrube untcr S t . Ulrich 270 V^ i V ^ l l 1 7 ^ 303 45 Z Z! 3 ^

Schottergrude unter Scopitz . NW V l l i >^I5 1 7V« 1 ^ " " Z ß ^

i)> a u h c r st e l l u li g c tt.

.̂  Vestimmung
^ .^ ?lusrufspreis dcr Zeit und des Ortes
^ H L i c i t a t i o n ö - G c g e n s t a n d . d.r Licitatimis-
Z. K , st. l kr. Verhandlung.

1« Conservation von 4 Brüken zwischen Distanz-
Nr. O j I - 2 , O j 4 ' 5 , 0 j 8 - » u n d N I 2 - I 3 ,
bestehend in 5 7 ^ ° ^ zölliger Bedrückung und
5 Stück 4"laugen, ' ^ " starken Lagcrruthcn,

1^. H von Kiefernholz 2t»5 15 « « », - «°
" Herstellung von , 2 Durchlaß-Canälen in vcrschie- 2)" der k. k. Bez.rköc
^ < , d c n e n Distanzzeichen . . . . 4180 55 H tmannschaftö-

Herstcllung c,ncr neuen, 10" langen, 2° hohen ^ ^ " '
zg ^ Stützmauer zwischen Distanz - ^chen 1 ^ 5 3 , « -

Bei - und Aufstellung emrs neuen Gclanderv >>, ^ ' ' ' ^

^ " " > 7 " ' ' ° ' , ''. ' ^ . " ^ " " " ' " " NO«. 2« « Uhr ^°nn..tag«.
^ <2 Lieferung von verschiedenen Bauzcugstücken, als:

« Stück Grabenschnure, 18 Stück kleine Ham
^ mer zu Echottcrschlägeln, « Stück Handwa-

gerln, 12 Stück Spitzhauen, 12 Stück breiten
Hauen, 24 Stück Kothscharren, 3l> Stuck
Krampen sammt Federn und Schrauben , 12 S t .
Mazollen, 12 Stück eisernen 3tcchen, 72 Stück
eisernen Schaufeln, 24 Stück Schicdkarren 349 21

Zu dieser Verhandlung werden die Erstehungs-
lustigen mit dem Beifügen eingeladen, daß die
detaillirten Baubcschreibungen und P!äne bei der
k. k. Bezirks-Hauptmannschaftä.^posüur Na-
tscdach und Guckfeld, so wie bei den Ingenieur-
Assistenten an der Save zu Gurkfcld täglich m
den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden
können.

Jeder Kicitant hat vor Beginn der Licita-
tion das, auf jene Objecte, auf welche cr einen
Anbot stellen w l l l , sittfallende 5"^. Vad'.um zu
Handen der Licitations'Commission zu erlegen,
und er muß, im Falle er Ersteher bleibt, dieses
Vadium auf 1<>'.'/„ dieses Erstehuugöbcttages
ergänzen und als Kaution depomren.

Bis zum Beginn der mündlichen Aufbie-
tung (was Schlag ueun Uhr Vormittag an dem
bestimmten Licitationstage geschehen wird) wer̂
den auch schriftliche Offerte angenommen; diê c
müssen auf den gehörig,,'!! Stämpel geschrieben,
gut versiegelt seyn, und von Außen die Auf-
schrift cuthalten, für welche Objecte sie lauten.

I m Innern hat jedes Offert, außer der Ob-
ĵectcnbezcichnung, den angebotenen Betrag für
jedes derselben in Ziffern und Buchstaben deut-
lich ausgeblickt, zugleich aber auch die Erklä-
rung zu enthalten, daß dem Offerenten daö Bauod-
ject, dann die Vcrsteigcrunqs - und Baubeding-
nisse genau bekannt sind. Ferner hat dcr An-
botsteller semen Nor- und Zunamen, Charakter
und Wohnort anzugeben, und das Offert mit
dem 5 ^ Uadium in Barem, oder in Staatä-
papicren nach dem börsemäßigen Course, oder
abcr mtt, zu dn'scm Zwecke lautenden Erlagschein
cnn'r öffcntlichct! Cassc zu l^'lea/n.

Offerte, wtlche dieser Bedingung nicht ent-
spreche», oder irgend einen Vorbehalt, oder aber
eine Abweichung von den speciell stipulirten Li-
citations-Vorschriften enthalten sollten, bleiben
außer Benicksichtigung, worauf die Unternel^
mungüwstia/n in Vorhinein aufmerksam gemacht
,werdcu. Die Aufbietung erfolgt bei der münd-
lichen Licitcttion, wie bereits im Eingänge cr-
wähnt wurde, objectcmvcise, in der Reihenfolge
der vorangeführten Postnummern. Die schriftli-
lichcn Offerte können jedoch speciell ausgedrückt
werden.

Als ebenso unzulässig wird cs erklärt, den
Anbot für irgend cm Object von der Geneh-
migung eines Andern abhängig zu macheu, weil
iu einem solchen Falle auf ein derlei Offert
nicht restectirt werden könnt'.'.

Der Tag und die Stunde des Einlangentz
eines jeden schriftlichen Offertes wird in ein
Protocol! eingetragen, das Offert selbst mit dem
fortlaufenden Nummcrus versehen, die Zahl der
eingelangten schriftlichen Offerte vor dem Be-
ginne der mündlichen Ausbietung bekannt gege-
ben, mit, ihren Nummern in dem Versteigerungs-
Protocol! angeführt, nach geschlossener mündli-
cher Ausbicttmg zu ihrcr Eröffnung geschritten,
ihr Inhalt protocollirt und sofort erklärt wer-
den, wer als Bestbietcr oder Erstehcr anzu-
sehen ist.

>', M i t dem Beginne dcr mündlichen Ausbie-
tung wird üin schriftliches Offert, nach Schluß
dieser aber überhaupt kein Anbot mehr ange-
nommen.

Bei gleichen mündlichen und schriftlichen An-
boten hat dcr Letztere, — bei gleichen schriftli-
chen aber Derjenige den Vorzug, welcher fncher
eingelangt ist, und daher den kleinern P o M u m -
mcrus tragt.

Gurkscld am 1l>. August 185«. ^

Z7" i5?5. (1)

Licitations - Kundmachung.
Die hohe k. k. Baudirectim, haut laut herab-

aclangtm hohen Erlasses "."" ^ "uguit 1 ^ . ,
Z. " > V / 5-, wtimitt mit löblicher k. k. Bau-
directions^Heroldnunq vom ' 4 . d. , Z. 262«,
die Versicherung des linken Save-Bruchuferä nächst
Brückeldorf bewilliget, welcher Bau am 26. Au«
gust 185U von dcr k. k. Bezirkshauptmannschafts-
Expositur zu Gurkfcld an den Mindestfordcrnden
hintangcgcben wird.

Dieser 46l) Klafter lange Uferschutzbau be-
steht i n :
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254" I ' U" Körpermaß Erdausyedung, mit Inbe-
ßriff der soglcichen Ausdämmung und
Stampfung;

274" 2 ' 5 " Cud. - Maß Erdanschüttung, in « "
hohen Schichten aufgetragen und
gestampft;

3 Ü l " 1" 6 " Körpermaß Eteinlieferung, wovon
136 Klafter 4 Schul) « Zoll Cu-
bik-Maß Steinwurf, und 17U0"
Quadrat - Maß Taloudpstaster herzu-
fieUen seyn wird.

Der Auörufspreis für die ganze Herstellung
dieseö Uferschutzwerkes ist nach der hohen Adju-
stirung bemessen mit 3862 si. 54 kr.

Zu dieser Verhandlung werden die Erstehungs-
lustigen mit dem Beisätze eingeladen, daß die
detaiUirtcn Baubeschrcibungcn, die Baubedingnisse
und der Bauplan bei der k. k. Bezirköhauptmann-
schafts-Erpositur, so wie bei dem k. k. Ingenieur-
Assistenten zu Gurkfeld taglich in den gewöhnlichen
Amtsstunden eingesehen werden können.

Vor dem Ausrufe dieses Bauobjttes hat je«
der Licitant das 5A Vadium im Betrage uon
193 f l . <i kr. in barem Gelde, oder in Staats«
papieren nach dem börscnmaßigen Course zu Han.
den der Licitations-Commission zu erlegen.

Schriftliche Offerte werden bis zum Beginne
der mündlichen Versteigerung, wenn sclbe auf
dem vorgeschriebenen tt kr. Stämpelbogen ausge-
fertiget und gehörig versiegelt sind, angenommen.
— Diese müssen jedoch mit dcm vorbezissertcn 5>?»
Vadium, oder mit einem, von cincr öffentlichen Cassa
ausgefertigten Erlagsschcine, nebst der Angabe
des Vor- und Zunamens, dann des Charakters
und Wohnortes des Ausstellers verschen, der An-
bot jedoch mit Ziffern und Buchstaben deutlich
ausgedrückt seyn.

Offerte, welche diesen Bedingungen nicht ent-
sprechen, oder irgend einen Vorbehalt enthalten,
bleiben außer Berücksichtigung.

Nach geschlossener mündlicher Versteigerung
werden die schriftlichen Offerte vor den anwesen-
den Licitanten eröffnet, mit ihrem Ergebnisse in
das Versteigcrungs-Protocol! eingetragen und
der sich herausstellende Bestbicter bekannt gege-
ben werden.

Bei gleichen schriftlichen und mündlichen
Bestboten hat der Lchtere den Vorzug; sofern
jedoch mehrere schriftliche Offerte den gleichen
Bestbot enthalten sollten, so ist der unter sol-
chen zuerst eingelangte Anbot als angenommen an«
zusehen, zu welchem Ende die einlangenden schristc
lichen Offerte mit dem fortlaufenden Nrs. ver-
sehen und protocollirt werden.

Sobald der erzielte Bestbct den Ausrufs-
preis nicht überschreitet oder unter solchem steht,
ist das iiicitations-Ergebniß als genehmiget an-
zusehen, und der Unternehmer ist gehalten, das
erlegte Vadium auf 1 U ^ zu ergänzen, als Cau-
tion zu deponiren, den Bau allsogleich in Angriff
zu nehmen, und selben, wenn sonst keine envcis-
lichen Elementar» Ereignisse eintreten sollten, bis
zum festgesetzten Termine (20. October l. I .) zur
Vollendung zu bringen.

Nach geschlossener Versteigerung wir kein An-
bot angenommen, was den Unternehmern zur all-
gemeinen Darnachachtung bekannt gegeben wird.

Gurkfeld am 17. August 185N.

^ 5 7 4 . ( I ) Nr 5601.

V e r l a u t b a r u n g .
Die gefertigte k. k. Bczirkshauptinalnischaft

bringt zur allgemeinen Kenntniß die nachstehen-
den in ihrem Bereiche stattgehabten Gemeinde-
wahlcn und deren Ergebnisse, als:
Bei der Wahl am 29. Juni l. I . f ü r die
M a r k t g e m e i n d e A delsberg wurden gewählt:
Zum Bürgermeister Herr And reas G a r z a -

r o l l i Edler v. T h u r n l a k , Realitätenbesitzer
und k. k. Grundbuchsführer; — zum

Gemeinderath Herr M a t t h ä u s L e b a n , Rea-
litäten besitzer;

,. Joseph V e ß e l , Realita.
tenbchtzer.

B e i der W a h l am 1 2 . August l . I . f ü r d i e
M a r k t g e m e i n d e P l a n i n a :

Z u m Bürgermeister Her r A l e x a n d e r W i l c h e r ,
Reqlitätenbesitzer u. k.t. Postmeister; zum

Gemeindnath Herr M a t h. K o r r e n , Realitä-
tenbesitzer;

,, „ F r a n z Kouschza, Rea«
litätenvesitza-.

Bei der Wahl am 14. August l. I . f ü r die
M a r k t g e m e i n d e Senosetsch :

Zum Bürgermeister Herr B a r t h e l m ä S e l l e n ,
Rcalitätcnbesihcr; zum

Gemeinderath Herr Joseph Schuscha, Rea-
litätenbest'tzer;

„ „ J o h a n n D e j a k , Realitä-
tenbesitzer.

Bei der Wahl am 13. August l. I . f ü r die
Gemeinde Gar< 'areuz-

Zum Gemeindcrichter Herr J o s e p h H u t t e r , !
Grundbesitzer;

„ Gemeinderath „ B l a s K u n z, Grund-
besitzer;

., I os .Pe tkovscheg ,
Grundbesitzer.

Bei der Wahl am 13. August f ü r die Ge-^
meinde Laase :

Zum Gemeinderichter HerrA n drc as M i l l a uz,
Grundbesitzer;

,. Gemeinderath „ B a r t h . K r a i n e r ,
Grundbesitzer;

„ „ „ I oh .Kobau ,Grund -
besitzer. !

Bei der Wahl am 14. August l. I . f ü r die
Gemeinde M a u n i t z :

Zum Gemcinderichter Herr A n t o n I e r s c h a n ,
Grundbesitzer;

„ Gemeinderath ,/ And . G a b r e j n a ,
Grundbesitzer;

« « » Georg Pun t a r ,
Grundbesitzer.

Bei der Wahl am 14. August l. I . f ü r dic
Gemeinde R a k e k :

Zum Gemeinderichter Herr A n d r . M e k i n a ,
Grundbesitzer;

„ Gemeinderath » V a l e n t i n M a t i «
zhizh, Grundbesitzer;

" ^ „ G e o r g P u n car,
Grundbesitzer.

Bei der Wahl am 13. August l. I . f ü r die
Gemeinde N i e d e r d o r f :

Zum Gemeinderichter Hcrr A n t o n Mosche,
Grundbesitzer;

n Gemeinderath „ V a l . F r a n e t i z h ,
Grundbesitzer;

» J a c o b Mosche,
Grundbesitzer.

Bei der Wahl am 13. August l. I . f ü r die
G e m e i n d e L a a s ch e:

Zum Gemeinderichter Hcrr J a c o b F r a n e -
t i z h , Grundbesitzer;

,. Gemeinderath Herr M a r t i n M a r k on-
tschitsch, Grundb<;

" ^ Jos . B e r n e , Grundb.

Bei dcr Wahl am 13. August l. I . fü r die
Gemeinde S i n a d o l l e :

Zum Gemeinderichtcr Herr T h o m . Per ha uz,
Grundbesitzer;

^ Gemeinderath „ I o s . G e r s c h e l ,
Grundbesitzer;

„ A n t o n P o u h ,
Grundbesitzer.

Bei der Wahl am 1«. August l . I . für die
Gemeinde V r i t o f .

Zum Gemeinderichter Herr I o h . D c k l e v a ,
Realitatenbesitzcr;

^ Gemeinderath » I a c o b M a q a j n a , j
Grundbesitzer;

,. Joseph N o v a k ,
Grundbesitzer.

Bei der Wahl am 1«. August l. I . f ü r d ie
Gemeinde F a m l e :

Zum Gemeinderichter Herr T h o m . N o v a k ,
Grundbesitzer;

s, Gemeinderath „ Thomas N o v a k ,
Grundbesitzer;

» A n d r e a s K r a i n z ,
Grundbesitzer.

Bei der Wahl am 17. August l. I . f ü r d i e
Gemeinde U r e m :

Zum Gemeinderichter Herr Caspar M o g a j na ,
Grundbesitzer;

Zum Oemeinderath Herr M a t h i a s N o v a k ,
Grundbesitzer;

» ' » M a t h i a s I u k ,
Grundbesitzer.

Bei der Wahl am 17. August l. I . f ü r die
G e m e i n d e S t e r m z a :

Zum Gemeinderichter Herr B a r t h e l . M e r her,
Grundbesitzer;

, „ Gemeinderath » Jacob P o d b o j ,
Grundbesitzer;

,. » „ I o s e p h I e n z h i z h ,
Grundbesitzer.

Be i der W a h l am 17 . August l . I . f ü r d i e
Gemeinde K a l t c n f e l d :

Zum Gemeinderichter Herr M a t h . M i l l a u z ,
Grundbesitzer;

„ Gemeinderath „ Caspar Zap pe l ,
Grundbesitzer;

^ I o h . D e k l e v a ,
Grundbesitzer.

K. K. Bezirks-Hallptmannschaft Adelsberg
am 18. August 185l>.

Z. i.^l8. (2) Nr. 2UI6.
E d i c t .

Van dem k. k. Bezirks? Collegialgcrichte ^?il»
schee wird hicmit l>eka»lU gemacht' Cs l)abe in der
Execuliont'sache des Hrti. Joseph Seemann, Han-
delsmannes in Wien, gegen Hm. Mathias Wolf, von
^lenfeld, wegen aus dem Zahlungsaufträge (1l!o. 22.
November l 8 4 l , Z. :N20(1, schuldiger 50.'! fl. I 7 kr.
<-. «. <>., die mit drm Hescheide 6<w. 28. Juni
1849, Z. 20l l ; , bewilligte ere<ulive Fcilbictung der,
dem On'cuten gcl)^li.,kn, iin Grundbllche dcr Hrrr-
schall ^xutschüe «!«!> Rectf..Nr. 470, Urb..^)ir. 5^2
voltmnlnenden, auf 225 si. geschätzten '/« Hübe zu
ilicns'Id; oci' üi eden diesem < l̂ui,obuche «nli Ncttf.
'Nr.-^75, Ulb.-Nl. 550 volkommenden, auf I8W fl.
l'ewerlheten ^ Hude sammt Wohn» lind Wirth'
schaslsgebäuden zu Lieufclo (Z0ns»,l.-Nr. 18; endlich
mehrerer, zusammen auf 16 st. 44 kr. bewerteter
Fahrnisse leafsumirt, und zu deren Vornahme die
Tagsatzlmgen au» den 17. Scplrmber, auf den IÜ.
October und auf den 18. November l. I . , jedesmal
Aormiitags von 9 bis 12 Uhr in locv ilienselo mit
dem Beisahe bestimmt, dis; obgcdachte Realitäten
lmd Fährnisse nur bei der dritten Tagsatzung >"'<er
dem Schatzunqswcrihe werderz veräußert " - ' ^ l n .

Das Schä!iu>igsprl)tololl, die ^rmldbuchsel'
lracl« und die üicicaiionbbedmgli'^ können täglich
hieramts eingesehen werden.

K. K. Hcziils^ollcgialger/cht Gollschee am 26.
Juli 1850^

Z ^ l 5 5 ^ . (2) 9tt. 3285.
E d i c t .

Vom k. f. Beziltsgcrichle Egg wird bekannt
gemachl - Das k. k. Landesgericht in Laiback habe
den Johann Starin von Wischte alt, Verschwender
zu erklären befunden- Demgemäß hat man zu seinem
^llraivl den Andreas O ^ yy„ Uischze bestellt,
Ulid ihm die Vermögens. Verwaltung des Prodigal-
crtlarten üb^ tragen.

K. H. Bezirksgericht Egg ten 13. August 1850-

Z. 1 5 2 ^ ^ 5 ^ Nr l^269^
E d i c t .

Vl>>, dem k. f. Aczirkögerichle Laas wiid hie-
mit bck.unU gemache Es fty in der ErccutionZsach«?
des Herrn Iohai,,, I^o/.I^l- vox Ncifnitz, Gewalt«
trägerS tt'iucs Vaiers Herrn Johann Xn«lol-, gegen
Aiuon ^^^»VL vyn 'l 'onnl, ir» die ereculioc Feil-
bietUl'g der dem Ki-.-l-juvc gehöligen, zu 'l'u^ol «ul»
(5o»sc. !)"» l i gelegenen und Im Giundbuche der
Herrschaft Olil'neg 8>i!i Urb. Nr. 230 vorkommen-
den, gerichiiich ,,uf 700 si. beweriheten Halbhübr,
,Vegcn aus dem w. ä. Ve^lciche von 1. Juni 184^
^. 1^9 schuldigen 53 fi. l!4 kr., 5 ^.', Interessen u-
^leculionötusteil hieramlö gcwilliget, und es sinv
zur Vornahme die Tags.itzungen auf de» 17. Sev-
icmdcl, aus den 17. October und auf den W- ^ '
vcmber l«50, icdcömal Vormittag 9 Uhr und ,M
Olle der Realität mit dcm Beisa^c bestimmt wor-
i?en, daß dlc Nealiial nur bei der dmtcn Feilbietungs-
lagsatzung unter dem Schätzungswerthc hintangegt-
beu werden wird.

Der Glundduchsextract, die Licitaiionsbedma.«
nisse, nach welchen jeder Mcisibictcr daö 10 ' ^
Vadium zu erlegen hat, und das SckälMigSprolo.
lvU erliegen hiergcrichls zui beliebigen Einsichlsnahmc.

K. K. Bezirksgericht Laas am ^ August 1850.

Die Theaterloge Nr. 3 und
Nr. «8 sind für die Theatersaison
1851 zu verpachten. Das Nähere
beim Hausmeister in der deutschen
Gasse Hs. -Nr . 179 zu erfahren.


